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1 Einführung 

Lesen ist sowohl in kultureller als auch beruflicher Hinsicht eine elementare Fähigkeit, ohne 

die es im Alltag und Berufsleben kaum möglich wäre, die Herausforderungen zu meistern 

(vgl. Lenhard, 2019, S. 11 f.). Ebenso wichtig ist es, nicht nur einen Text, eine E-Mail oder 

eine Anweisung lesen zu können, sondern vielmehr diese auch zu verstehen. Erst das Ver-

stehen von Gelesenem bietet eine Grundlage für daraus folgende Gedanken oder Handlun-

gen. Daran zeigt sich, dass es sich bei der Fähigkeit des Lesens um einen komplexen Prozess 

handelt, welcher als Basis weiterer, aber auch als Voraussetzung mehrerer Kompetenzen 

und Fertigkeiten betrachtet werden kann (vgl. ebd., S. 11 ff.).  

Das Textverstehen ist eine davon und insbesondere im beruflichen Kontext von hoher Rele-

vanz, da Lesefähigkeiten für einen Großteil der Arbeitsplätze benötigt werden (vgl. Lenhard, 

2019, S. 11 f.). Doch es bringt den Auszubildenden oder Arbeitnehmer:innen nicht sonder-

lich viel, wenn sie zwar in der Lage sind einen Text, sei es eine schriftliche Anleitung oder 

die schriftliche Kommunikation (inner- wie außerbetrieblich), zu lesen, diesen aber nicht 

verstehen und folglich Fehler und Missverständnisse entstehen. Der Aufbau sowie die För-

derung der Lesefähigkeiten finden im schulischen Kontext statt, allerdings liegt der Fokus 

hier auf die unteren Klassenstufen (vgl. Streblow, 2004, S. 291 ff.). In Berufskollegs sind 

die Schulklassen bezüglich der Lesefähigkeiten heterogen, da die Schüler:innen aus unter-

schiedlichen Schulformen zusammenkommen und das Leistungsniveau sehr divergieren 

sein kann. Für den Literaturunterricht an Berufskollegs beziehungsweise für die Förderung 

der Lesefähigkeiten von Schüler:innen an Berufskollegs stehen weitaus weniger Möglich-

keiten und Maßnahmen zur Verfügung als für Schüler:innen aus der Sekundarstufe I oder 

der Sekundarstufe II allgemeinbildender Schulen. Als Beispiele lassen sich hier die Idee ei-

ner Lesewoche (vgl. Mertens-Eymael & S, 2006, S. 54 f.) oder auch die Einführung einer 

Lesemappe (vgl. ebd., S. 55) anführen. Beide Vorhaben sind jedoch nicht oder nur kaum an 

die regulären Unterrichtsinhalte geknüpft, sodass sie getrennt vom Regelunterricht und als 

eine Art Projekt angesehen werden können.   

Darüber hinaus nehmen digitale Medien bislang kaum einen Platz in den Planungen der För-

dermaßnahmen ein, wie sich auch an den Beispielen der Lesewoche und Lesemappe erken-

nen lässt (vgl. Mertens-Eymael & Carduck, 2006, S. 54 f.). Dabei kann gerade leseschwä-

cheren Schüler:innen durch den Einsatz verschiedener Medien im Unterricht ein besserer 

Zugang (oder überhaupt erst ein Zugang) zur Literatur und infolgedessen zum Ausbau des 

eigenen Textverstehens ermöglicht werden (vgl. Gailberger, 2013, S. 265 f.). Aufgrund der 


